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Der Gesellschafter.
Freitag den Z . August 18AA.

W »rttemversrfeh » Ghronik . i
Hinsichtlich des neulich gemeldeten Mords an der j

alten Frau Wünsch in Stuttgart  sollen sich durch
den seitherigen Gang der Untersuchung sehr gravirende
Momente für die drei Angeklagten bereits herausgcstellt
und insbesondere die Wahrscheinlichkeit ergeben haben,
daß hier nicht dlos ein Tottschlag , sondern ein verabre-
deier , also vorbedachter Mort « erliegt . Wie versichert
wird , dürfte es dem thatigen Gerichte gelingen , die In¬
struktion des Prozesses so zu beschleunigen , daß derselbe
schon in die im September st.itkslnten .de dritte Quartal - j
sihuiig des GchwurgerichtshosS zu Eßlingen gebracht wer - !
den kann . !

Eßlingen,  1 . August . Endlich scheinen sich doch!
über den noch hier inbasnrlen Gauner Natbgeb Tvatsa - !
chen zu ergeben , welche ihn uiizweiielhaft als Attentäter
an Kaffetier Schmrd erkennen lassen . Denn unter deni
bei ihm gefundenen gestohlenen Effekten befand sich auch
eine Serviette , welche Schmlv geboren soll , und wäre
dieser einzige Beweis bei den andern Jnvicien , die ge¬
gen ihn vortiegen , genug , um idn auch wegen TvdischlagS
vor die Gcschworncn , vor welche er das nächstemal kom¬
men soll , zu stellen . - - Die eiserne Brücke , welche bei
Nntertürkheim über den Neckar kommen soll , ist nun zur
Halite fertig und ist vor der MafchiNiiiiabrik ausgestellt.
Dieselbe wird eme Zierde für die ganze legend werden
und zur Verschönerung Unlertürkvei ns nicht wenig bei¬
tragen.

Die Bau - Unternehmer Held  und Comp , aus Stutt¬
gart machen bekannt , daß beim Etsenbahndau in der
Sektion Hain,  Landgerichts Röihenduch bei Wertheim
am Main in Bayern 40 bis 50 kräftige Arbeiter bei
Rollbahnen bis zum Winter dauernde Beschäftigung fin¬
den und täglich 1 fl bis . 1 fl . 48 kr . verdienen können.
Ueberhaupt fehlt es in dieser Gegend an Arbeitern.

^n Ulmer Blattern warnt Hospitalarzt Dr . Rneß
El .. rn und Erzieher , bei der großen H -He Kinder ja nicht
ohne Kppjoeteckung ausgehen zu lassen , da sie sonst leicht
dem gefährlichen Sonnenstiche und dessen Folgen ausge-
sezt seyen.

Die U . Schn , schreibt : Ulm,  1 . August . Heute
Mittag etwa um 1 Uhr verunglückte ans der Straße
unweit Söflingen der bei Kronemvirlh Kölle dadier in
Dienst stehende Fuhrknecht Philipp Widmann von Unter-
kirchdcrg , welcher sich schlafen ? auf die Deichsel eines
mit Holz beladenen Wagens gcsezr haben soll und hin¬

unterfiel , worauf das vordere Rad das rechte Gchenkel-
bein eindrückte . Derselbe hätte ohne Zweifel auf der
Stelle den Tod gefunden , wenn nicht die Pferde von selbst
stehen geblieben wären und das Rad ihn wirklich über¬
fahren . Härte . Der Verunglückte wurde hieher ins Spi¬
tal gebracht . Eine Stunde später ist »er verunglückte
Knecht Wibmann im Spital gestorben.

In Metzingen  entsprang nach der Reutlinger
Bürg . Zig . ein aus Plochingen gebürnger Mensch , wel¬
cher in die Stratanstallt geliefert werben sollte , seinem
Transporteur mll zwei andern Gefangenen . Den andern
Morgen wurde er beim Trinken eines Schoppens in Reut¬
lingen von den Wn -ihsleuien erkannt und von der Poli¬
zei festgenommcn . Derselbe ist eines Einbruchs und des
Versuchs eines Einbruchs verdächtig , melde in der Nacht
nach seinem Entspringen bis zum andern Morgen in
Reutlingen begangen wurden.

Las H . T . schreibt ans Oed beim  vom 3Y>
Juli . Heute wurde mir ein Zweig von einem am 30,
Juni durch Hagel bart beschädigien Apfelbaum zur Hanh
gestellt , an dem neben einem halb ausgewachsenen Apfel
eme größere Blätde zu sehen war , wie man sie gewöhn¬
lich im Monat Mai zu Gesicht erbält . — Auffallend wax
dabei , daß die Viütdenblätler viel größer waren , als ge¬
wöhnlich der Fall ist.

Ehingen,  I . August . In kurzen Zügen theile ich
Ihnen das heute Nachmittag dahier vorgefallene Gräß¬
liche mit . Ei » vor 1V? Jahren auS Amerika zurückge,
kehrier Naqelschmid , der schon lange nicht mehr ^ auf sei¬
ner Profession arbeitete , kam m die Behausung , wo auch
ein Scbuster , genannt Franzos , ein hitziger , händelsüch¬
tiger Mann , wohnte . Vorauögegangene Streitigkeiten
und der Charakter dieser beiden Muhausbewohner ließen
schon längere Zeit Arges befurchten , nnr nicht was heute
geschah . E >» unbedeutender Zwist führt den Nagelschmid
in daS Wohnzimmer des Swusters Dort kommt es
sogleich zu Thatlichkeiten , indem der Schuster dem Nagel-
schmid mehrere Stiche mit seiner sogenannten Kneipe
beidringt , rn Folge welcher der entfliehende Verwundere

! wenige Schritte vor der Wohnung n edersinkt und we-
! nige Minuten nachher den Geist anfgibt . Kaum erfahrt
! dicß der Schuster , so eilt er n, ferne Kammer , verschließt
j sich und schießt sich mit einer Flinte durch den Kopf, so

daß auch er alsbald eine Leiche war.
InMaaolsheim  wurde von einem reichen Bauer

^ein alter Keller ausgesüllt , wozu man auch eine alte
Mauer adbrach . Milten in dem alten Gemäuer stieß



der Bauer auf ein Häfelein , mit Goldmünzen gefüllt,
vielleicht Römermünzen , an Werth 300 fl , wovon 100 fl.
gleich den Armen geschenkt worden seyn sollen . Bekannt¬
lich ist MagolLheim ein uralter Ort.

Lcutkirch,  29 . Juli . Heute früh zwischen 6 un»
7 Uhr bat sich ein schweres Hagelwetter über unserer
Markung entladen und fast den ganzen Ernlesrgcn roim
vernichtet!

In Brackenheim  sah man am 30 . Juli Abends
um 91/4  Uhr ein teueres Meteor in lanalichter Form,
fast 1 Fuß lang und ss, Fuß breit , zur Erbe fallen.

De . Eisenlohr gibt die Witterung des Monats Au¬
gust mit großer Wahrscheinlichkeit folgendermaßen an:
Barometerstand höher , die Temperatur warmer al » ge.
wohnlich , vielleicht bedeutend warm , oft über 20 Grad,
wahrscheinlich auch ar. einigen Tagen über 25 Grad.
Norkost und Südwind abwechselnd . Viele Helle Tage,
selten Regen , wenige Gewitter ; die Regenmenge sehr ge¬
ring . — Die schöne und warme Witterung »n August
begünstigt daS Reifen der Weinirauven und anderer Ge¬
wächse ; gegen daS Ende dieses MonatS können die frü-
Hern Sorten der Weintrauben reif seyn , und auch die
spätern anfangen zu reifen.

Tage»-Neuigkeiten.
-' ür die hohenzollernschcn Lande ist ein entsprechen¬

des Quantum preußischer Guldenstücke , Sechser , Groschen
rc. suddeutscher Währung geprägt worden und bereits
nach Hohenzollern abgcgangen.

D 0 n aue schingen,  den 3l . Juli . Vor wenige»
Tagen vat sich «u unserem benachbarten Hüsingen der
seltene Fall zugetragen . baß e,n Bürger in einem Anfall
von Raserei drei Stock hoch berabsprang , und unterstüzt
durch das Auffallen auf eine Weide ganz unversehrt blieb;
trauriger und unsere Zeit charakterisircnd «st die Tbat,
fache, daß sich «n dem drei Stunden entfernten Lelpser-
dingen der dortige katboltsche Pfarrer erschossen hat . Er
wac längst in geistigem und moralischem Rückgänge bc.
griffen , batic eine Einladung nach St . Peter erbalten,
und wollte den Umstand, daß er selbst Hand an sich ge¬
legt , dadurch bemänteln , daß er unmittelbar vor der Tbat
K-uer »n Z -mmer legte , welches jedoch noch zu rechter
Zeit bemerkt wurde.

Reife Trauben am 2. Juli von einem Rebengelände
des Burgerdospiials in Würzburg abgenowmen , sind ge¬
wiß eine Seltenheit und beleben die bereit » gesunkenen
Hoffnungen der armen Wmzer wieder.

AuS München  vom 24 . Juli shrnbt man der
Zeit , daß dorr das Bcrscvwlnden einer Tochter deS SlaatS-
ralhS Sk . ungewöhnliches Aussehen mache ; eS stelle sich
mit immer größerer Wahrscheinlichkeit heraus , daß die¬
selbe gewaltsam entführt worden sey, und irgendwo fest¬
gehalten werke.

München,  26 . Juli . Gestern Mittag wurde ein
Schausp eler vom Äoltotheater zu den drei Linden , Na¬
mens Ludwig Gcemer , durch Koblendampf erstickt, totst
in seinem Belte aufgesunsen . Abend» vorher hatte er

noch Komödie gespielt . Zwei an seine Eltern - inicrlas-
scnc Briefe bekunden, daß der erst 24jährige Mann auS
„LebenSübcrdr .ß" sich selbst geiödtet hat . — kin gestern
Abend plötzlich auSgcbrochencs Gewitter verursachte auf
dem mit Meßbuoen bcsäeren Dultplatz großes Getümmel.
Diese Gelegenbelt benutzten die Jndustrieritter und mach¬
ten Jagd auf die vom Hturm umher gewehten Effekten;
sie wurden aber , gegen 30 an der Zahl , noch rechtzeitig
summt «brer Beule erwischt und mit einander auf die

. Polizei abgefübrt.
Trippftadt,  26 . Juli . Gestern wurde der AmlS-

bote, ein im Aressenaltcr stehender Manu , auf seinem
. gewöhnlichen Gange zwischen vier und Kaiserslautern
von einem t8jähngen Burschen , Nikolaus Lcnharv von
bier , mit einem Terzerol , während Beide mit einander
sprach. it, dinterrücks in den Kopf geschossen. Während
der Getroffene stürzte,  wollte der Bursche dessen Ledcr-
tasche, in der er Geld vermutbetb , ergreifen , wurde je¬
doch von diesem Vorhaben durch den sich noch wehren¬
den Boten adgehalien . Der Bursche ergriff nun einen
schweren Stein und schleuderte denselben nach dem auf
dem Boden Liegenden , verfehlte jedoch sein Ziel ; der
18jährige Kannibale stellte sich nun hinter eine Hecke
und lud nochmals sein Terzerol , um sein Opfer vollends
zu tödien und sodann zu berauben , wurde hieran jedach
durch klinge im Walde arbeitende Männer , welche auf
den Hilferuf des Unglücklichen herdcigeeilt waren , ver¬
hindert . Erst hier in Trippstadt , nachdem der hart Ge-
troffene noch Stunden von Männern mühsam fort¬
geschleppt wurde , konnte demselben ärztliche Hülfe werden.
Die Kugel saß noch im Schädel oberhalb des Wirbcl-
dcins und mußte hcrauSgeschnitten werden ; doch glaubt
man , daß Hoffnung zur Wiedergenesung vorbanden ist.
Des Tbäters tonnte man ungeachtet» der schnell entwi¬
ckelten Thätizkclt unserer Gendarmerie bis jezt noch nicht
hadhait werden.

Wie wir so eben vernehmen , ist der junge Raub¬
mörder Lenhard von Tcippstabl  von der K . Gendar¬
merie angegriffen und eingebracht worden.

Schwernfurt, 3l.  Juli . Auf dem gestrigen Ge¬
treidemarkte wurden mehrere sächsische Händler arretirt,
welche nicht allein ohne genügende Legiiiinacwn kauften,
sondern sogar eben gekauftes Getreide wieder »erkauften,
und dadurch die Preise höher treiben wollten . Wie man
sagt , wurde jeder um 25 fl. gestraft . Gering genug!

DaS Dorf ChtppiS.  im Kaaton Wallis , StdcrS
gegenüber , ist am 27 . Juli fast gänzlich ein Raub der
Flamme » geworden . Die ganze männliche Be »ölk?rung
war abwesend in den Alpen und Mienen , aiK Mittags
1 Uhr daS Feuer i» einer Scheune ausbraH , veranlaßt
durch Kinder , welche mit Zündhölzchen spielten , un>
m t beispielloser Schnelligkeit waren 44 Wohnhäuser , >8
Ställe , 15 Scheuren , 5 Brennereien und das Gemeinde¬
haus verzehrt , ehe nur Hülfe au » den benachbarten Ge¬
meinden kommen konnte. Nur 8 Wohnhäuser mir ei¬
nigen Scheuern konnten gerettet werden . Dieses gleiche
Dorf ist »n Jahre 1834 durch die verheerenden Gewäs¬
ser der Usenz fast gänzlich zerstört wordei !.
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Berlin , 2S . Juli . Der flüchtige Gastwirth ist
noch nicht eingebracht . Der Diebstahl ist , wie sich jett
herausstellt , mit eben so großer VorauLstcht alt Ueder-
legung geschehen. Der Dieb hatte vorher die Paßkarte
oincs bei ihm wohnenden Stallmeisters , dessen Signile-
ment ziemlich mit dem scinigen stimmte, an sich gebracht,
u »d mit dieser Karre wird er ohne Zweifel einen so
großen Borsprung gewonnen haben , daß man nur noch
geringe Hoffnung hegt , seiner habhaft m werken . Die
gestohlene Gumme beträgt übrigens 17,500 Thaler und
der Bestohlene ist ein russischer Beamter , den nur die
Berliner Romantik zu einer russischen Gräfin gestempelt
hat.

Nach ten Berichten norddeutscher Blätter ist die
Cholera  in Kopenhagen »och foriwäbrcnd im Zuneh-
men begriffen . Nach dem Jtzedoer Wochenblatt sollen!
schon an 30,000 Menschen die Sradt verlassen haben , j
I » manchen Otraßen siebt man alle Fensterscheiben dei^
einzelne » Häuser innen mit Kalk bestiichen , welches an¬
zeigt , vaß sämmtUche Bcw hner abwesend sind. Man
Hai Omnibusse zu Leichenwagen umschaffen muss s , worm
ein Sarg auf den andern b,s bock oben aufgerichret wird.
Aus den Begräbnißplätzen selber bar man fast alle gesand --
hcuspoftzeiftchen Rücksichten zu vernachläßigen angefangen.
Man grub die Gräber nur vier Fuß lies , steifte zwe»
Särge übereinander hinein und wart dann nur einen
Fuß Erde darüber . Das ärgste ist jedoch, nach der Ver¬
sicherung Käbrciaildels , daß am 24 . noch 170 Särge mir
Leichen unter freiem Himmel m der Oonnenbitze standen,
die man am 21 . dorthin gestellt patte . Tags daraus soll
die Anzahl noch größer gewesen seyn. Im Slaaksrarp
bat das Ministerium mit dem König res .iltailose Bera-
thungen über Maßregeln gegen die Epidemie gepflogen.
Vom 26 - bis 27 . sind 279 Personen an der Cholera
erkrankt und 150 daran gestorben . Im Ganzen beirägt
die Zahl der dis s zr »»gemeldeten Erkrankungen 4413,
die der Todesfälle 2324.

St . Petersburg,  23 . Juli . Durch kaiserliches
Manifest werken neue TrupvenauSbebungen ongeordner,
und zwar : im östlichen Tdcile des Kaiserreichs lOMann
von 1000 Seelen ; außerdem werten aus dem Gouverne¬
ments Pskow , Witepsk und Mohüew 3 von 1000 und
von den Juden der Gouvernemcius Witepsk unk Mobi¬
le»» 10 von 1000 Marin ausgehoden . Der Kaiser hat
auch Befehl gegeben zur Ausrüstung der Ostseeflotte , be¬
stehend aus 20 Linienschiffen uud 15 Fregatten . Die
«ine Division dieser Flotte ist bereits segelferlig , und die
ankere wird in Kürze in See gehe» können.

Am 25 . Juli ereignete sich in Cberbourg  ein
furchtbares Unglück: Bei der Sprengung eines Felsens
zur Erweiterung des Habens fiel ein ungeheurer Felsen¬
block auf das Dach der Hülle , wo 16 Arbencr die Ex¬
plosiv » abwarteten . Vier »er Unglücklichen konnten ge¬
rettet werden , aber die übrigen 12 kamen um . Dies -s
Eretgnlß raubt acht LLlilwcn und ! 9 Kindern ihre Gal¬
ten und Ernäbrer.

In London  soll fezt eine mehrere englische Meilen
lange Eisenbahn unter de» Häusern gebaut und von

Wagen befahren werben , die durch Luftdruck in Bewe¬
gung qesezt werden.

Persien  wird in diesem Jahre von einem trau¬
rigen Unstern heimgefticht. Kaum haben die Einwohner
Teherans sich der Hoffnung bingegeben , die Cholera los
zu werten , nachdem sie sich an deren Verheerungen bei¬
nahe gewöhnt , so gerätst ihre Statt in Wassersnotb , in
der sie fast untergeht . Eine fura tdare Wassermasse stürzte
in Folge plötzlichen Regens von den Bergen Schirman
herab und hätte im wilden Lauft Stadt und den Palast
des Schachs abgetragen , wäre es den Behörden nicht ge¬
lungen , der Fluih eine andere Richtung zu geben. Der
sogenannte schwar .e Wind wehte in Esd und hat in der
Umgegend olle Obstdaume und Opium -Plantagen ver¬
nichtet . — Die Cholera ist in der P -ovinz Cbalki und
in Chama ausgebrochen . Der Schack) , gegenwärtig in
Lnvassan , hat seine Reift »ach Sultanie bis in den An
gust ver choven. — In der Provinz Schirust ist ein so
furchtbarer Hagel gefallen , daß alle Sck)cifheerden , die
sich im Freien befanden getöklet wurden ; dabei verloren
viele Menschen das Leben andere wurden sehr beschädigt.

Der Spamnscr Jergfrreder.
(Fortsetzung .-

Die Amerikaner spotteten m ker Wlndst lle ; man sab
deutlich, wie sie uns winkten , Amerika zu deuteten . Das
verdroß die stolzen Engländer , und sie gaben ihnen die
Spöttereien reichlich Helm. Endlich AoentS standen sie
aus Trupps und waren ganz dös , und Einen Hörle ich
sagen : Warum tbnl kenn ker Kapitän das nicht ? Der
Ankere antwortete : Warte nur , ich Hab gehört » erwarte
nur ans die Na » t. Ich verstand nämlich jezk schon et.
was weniges engl ' sckr, denn ich dachte! sollst du Eng¬
länder fty » eine Zeit lang , so mußt doch englisch kön¬
nen , und machte mich recht an die Matrosen , und das
gesiei denen wohl , sie konnten mich bald gut leiben. Nun
war ich recht begierig , was denn mit der Nacht komme,
und das waren denn ttvci ungeheuer große Ruder , die
man auf beiden Seiten des Schiffs hinunterließ und
ruderte , so daß man doch ein wenig vorwärts kam, und
da war man gegen Morgen ein paar Schiff -längen vor
den Amerikanern drauS , und that wohlvetäckuig die
Ruder wieder herein , Lls es dämmerte . Auf einmal sah
man , daß die dort auch ruderten , und nun gad 's ein
Spotten und ein Gelachter und ein Geschrei , als wüßte
man gar nichts vom eiaenen Rudern . So waren sie
doch nockr aufgelegt zu Posse» mitten in der Noth . End¬
lich kamen unsere Schiffe nach Halefar in Amerika , daS
den Englande -n gebörr , und da geschah etwas Merk¬
würdiges . Einer von den Soldaten verlor die Seekrank¬
heit gar nicht ; sse nahm >b» so mit » daß er gar em
Narr wurde und einmal , ed man sschs versah , ins Meer
sprang . Da stellte man das Schiff d .rtig und fischte den
armen Keil heraus , n ibm ihm aber jezr d e Kleider und
»ehielt ihn im untern Raum ; der ganzen Mannschaft
aber wurde verkündiai : der Narr ist im ä?en,d! k mn
man den <m Heind gt- ich kie Treppe h. .runterschafft , wenn
er sich aus cem Vcrc -ck zeigt. Jezt , denken Sw cvch,



wie wir ans Land kommen , wackelt der arme Bursche

ganz lächerlich herum , niest gewiß ein duhentmal gan

graulich , daß wir meinen , er komme ums Leben , dazu
fiel er um , und jezt guckt er gan ; verwundert um sich,

fragt , wo denn das Schiff sey , wo man denn sey ? un«

ist Ihnen gan ; kerngesund , so gescheidt wie vorher , nur

matt , aber von dem Meerlprnnz und allem Andern wußte
er kein Sterbenswort . Also da war ich jezt auch in

Amerika , hakte aber weiter nichts davon , denn das Hali¬

fax sieht eben ouS wie eins von den englischen Städtchen,
die ich nachher sah , und die Leute drin waren Engländer,

wie unsere bisherigen Führer . Auch war der Besuch

dort kur ; , weil man uns im Krieg bald brauchen wollte,

nnd deßwegen gieng das Einladen von Lebensmitteln

schnell , und wir mußten derweil das englische Erercitlum
lernen . Deßwegen gab ich für den Abstecher dorthin

wenig . Auf der neuen Fahrt da hatten wir das schönste
Wetter , wie wenn es allen den Berzuz herein bringen

und uns recht rasch gegen den Bonaparte fuhren wollte.
Doch sahen wir unterwegs noch ein ganzes Regiment

Wallfische , die solche Sprünge machten und so unter
tunkten und wieder hcraufschoßen , daß das Meer bei

ihnen wild voll Wellen war , fast wie wo wir von Kar-

tagena wegsuhren . Und das m »ß ich sagen , das ist

mir merkwürdiger gewesen , als daß ich sagen kann , ick

sey in Amerika gewesen , denn diese Millionen Unthlere
thaten , als gehöre ihnen das Meer allein . Die Matro¬

sen sagten , von denen könnte eine Wallffschfänger -Fioite

reich heimkommen . Daß solche gräuliche schwarze R esen

auch so lustig sind und wie die Schulbuben fick tummeln,
das hakt ich ihnen vollends gar nickt zugetraut , und mir

stst ließ noch, das Merkwürdigste dran . Sv könnt ich das

Räihsel aufgeden , daß nn spanischen Krieg gegen de»

Donapar 'e die Walisische den größten Spektakel gemacht
haben . Endlich kamen wir nach Portsmuth in England;

das sch nun gan ; anders aus als das Halefar dort,
das wohl auch seine Fistungswerke unk Battcrun batte,

ober Respekt , Herr , vor den Engländern und ihrem
England . Das war ein Seehafen , das war ein Ma¬

stenwald und ein Auslaufen und Einlaufen von Schiffen,

das waren Felsendaltcrien und Kanonen , das waien

Festungswerke Das war auch die Reise werch . Kurzum
da sab alles gan ; anders aus , als ick'S bisher gesehen

hakte ; da war alles keck und stolz , die Batterien und die

Zollhäuser und die Schiffe und die Matrosen und die

Soldaten und d,e Lastträger im Seehasen . Auch was

nicht lebie , Herr , es sah aus als wüßte es , daß cs za

ten stolzen , mächtigen Engländern gehört , die den fran¬
zösischen Bouapartc da nicht wollen allein Meister seyn

lassen . Ich meinte schon , -die Echiffsfahnen flattern lu¬

stiger im Wind als alle ankern . Bouiogne liegt doch

auch am Meer und Kartagena ; aber wie dürfen die » eben

so einen englischen K apikalbasen hin ! Könnten die Eng¬

länder nur den Bonapaike aus dem Spanien jage.n, wie
sie ihn vom Meer verbannt haben mit ihrer Macht ! Ich

sag e zn meinen Kameraden , als wir endlich die engl >>che

Uniform trugen : höret , wir sind und bleiben nur Deutsche,

das versieht sich ; aber ich bin jezt doch ganz scsi und

lustig , da ick jezt englischer Solbad bin und unter dem

großen Potentaten da stehe, der in Amerika und Europa

eommandirk und dem seine Schiffe so überall in den

Wassern herumschwimmen , wie die Enten , nnd wo die

Schiffe der andern Potentaten so gewaltigen Respekt da-

oor haben müssen , besonders die französischen . Denn die

Matrosen sagten uns , er bade von Boulogne herüber

kommen wollen und habe seine Mannschaft darin geübt,

ans Land zn steigen , aber die vielen englischen Schiffe

im K » ai und ihre Kugeln , die sie abgeschassen , Härten
ihm gezeigt , wer im Wasssr Meister sey . Und eines

ums andere von seinen Schiffen büre man ihm nur so

weg . Jezt hält ich nur auch daö große London sehen

mögen ; aber es mußte drauf und dran erercirt werten,

uns Geld hätt ich ja ' och keuis gehabt ."
„Ader, " wandte >ck ein , „ hat Euch kenn nicht we¬

nigstens kaS bei Napoleon besser gefallen , daß seine Sol¬
daten keine Prügel bekamen , aber die Engländer ? " —

„Ir , o freilich , Herr , das Hab ich eben sagen wollen,
wie '» so recht ins englische Leben hineinzicng , da grauste

mirs vor der neunsHwanziqen Katze zu Schiff und zu

Land , und eine schöne Sacke wart dock bei dem Kaiser,

daß er seine Leute so bei der Ehre packte . Das war

bei England gar nicht ; das muß man dem Napoleon

freilich lassen , daß er sich bei seinen Lenken beliebt machte,

was sag ich, beliebt , er war kurzum ihr Gott , und daS

merkte ich bei keinem englischen Oberst oder General,

man gehorchte eben dem Kommando , und damit holla.
Auch seine Ehrenlesckion that den Leuten gewaltig wohl,

und wenn man die Gardisten sah , besonders die mit dem ,

Kreuz , ja das ist wahr , eie waren so stolz wie Generäle
ulid doch daneben viele so freundlich und aiitmütdig wie

Sinder . DaS Alles fand ich unt -er den Engländern nickt ; ,

nein , ich muß eins sagen wies andere , jedem seine Ehr.
Endlich waren die Regimenter gebildet nnd Alles

fertig , dann ging die Seereise wieder , an , aber dießmal
ohne Seekrankheit von meiner Seile , und ich gab mich

so zu den Geschäften >m Swiff her , daß auck die alte»

Mairosen eine Freute an mir hatten und sagten , wenn
tav nickt schon sv'n verrrackie Landratte wäre , gabs einen

prächtigen Seehund . Auch mit meinem Handwerk könnt

ick dienen , und so gieng mir die Fahrt auch angenehmer
und leichter . Lange dauerte sie nickt , weil wir den be¬

sten Wuid hatten , und war zugleich ein ganz mächtiger
englischer Anblick , denn es war eine ordentliche Flotte

von acht Schiffen , Transport - und Kriegsschiffen , von

denen aber ein paar in de» Tajo gierigen . Zuerst gienaS

noch einmal durch die schöne Meerenge zwischen Afrika
und Europa nach Gibraltar , da sollte ein Oberst abqe>

holt werden und ein Stück Besatzung wurde abgelöst,
,,cgen eine Abtheilung von „ ns.

(Lottseyung felgt.)

Das Gerinnen der Milch zu verhindern.
Ein Stückchen Zucker in die Milch getban , macht

das Gerinnen derselben unmöglich ; natürlich kann dann

auch keine Butler aus ihr bereue ! werden.
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